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F. Land- und Forstwirtschaft

Vorbemerkung
Landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaften (LPG): Zusammenschluß von Bauern, Landarbeitern und sonstigen Berufs­
angehörigen zu einem kollektiven landwirtschaftlichen Betrieb zwecks gemeinsamer Bewirtschaftung und Nutzung der eingebrachten und 
der vom Staat bereitgestellten Bodenflächen und Produktionsmittel. Unterschieden werden nach dem Umfang der Vergesellschaftung 
der Bodenflächen und Produktionsmittel die Typen I, II und III. Der Typ III stellt die höchste Form der Kollektivierung dar.
Tvpl: Genossenschaftliche Bewirtschaftung und Nutzung des von den Mitgliedern eingebrachten Ackerlandes, das Eigentum der Mit­
glieder bleibt.
Typ II: Genossenschaftliche Bewirtschaftung und Nutzung des von den Mitgliedern eingebrachten Ackerlandes, das Eigentum der Mit­
glieder bleibt, und der von den Mitgliedern eingebrachten und von der Genossenschaft erworbenen Traktoren, Zugtiere, landwirtschaft­
lichen Maschinen und Geräte, die genossenschaftliches Eigentum sind.
Typ III: Genossenschaftliche Bewirtschaftung und Nutzung der von den Mitgliedern eingebrachten land- und forstwirtschaftlichen Flächen, 
die Eigentum der Mitglieder bleiben. Genossenschaftliches Eigentum und genossenschaftliche Nutzung an Traktoren, Zugtieren, 
Maschinen, Geräten sowie an Wirtschaftsgebäuden, Zucht- und Nutzvieh. Jedes Mitglied hat je Hektar der eingebrachten Bodeniliiche 
einen Inventarbeitrag zu leisten.
Jeder Haushalt kann eine "individuelle Wirtschaft« führen, die jedoch den genossenschaftlichen Interessen unterzuordnen ist. Sie kann 
umfassen: bis zu 0,5 Hektar Land einschl. Gartenland, bis zu 2 Kühen mit Kälbern, bis zu 2 Mutterschweinen mit Nachwuchs, bis zu 5 Schafen 
mit gleicher Anzahl Nachzucht bis zum Alter von 11 Monaten, eine unbegrenzte Zahl Ziegen, Geflügel, Kaninchen und anderes Kleinvieh 
sowie bis zu 10 Bienenstöcken.
Maschinen-Traktoren-Stationen (MTS) sind staatliche Landmaschinenparks, die im Zuge der Bodenreform als Maschinen-Ausleih- 
Stationen (MAS) gegründet wurden. Ihre Aufgabe war zunächst, Schlepper und Landmaschinen ehemaliger Güter zusammenzufassen 
und den Neubauern zugute kommen zu lassen. Ende 1957 wurde damit begonnen, die MTS-Traktorenbrigaden der Einsatzleitung der 
Vorsitzenden der Landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften zu unterstellen. Seitdem werden Einzelbauern nur noch in dem 
Umfang, in dem freie Kapazitäten nach Erledigung aller Arbeiten für die landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften zur Verfügung 
stehen, von den Maschinen-Traktoren-Stationen unterstützt.
Ernteerträge: Die Ergebnisse über Ernteerträge der SBZ sind mit denen der BRD infolge unterschiedlicher Erhebungsmethoden nicht 
voll vergleichbar.

1. Land- und forstwirtschaftliche Betriebe und landwirtschaftliche Nutzfläche
nach Eigentumsform und Privatbetriebe nach Größenklassen
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3. 6.1950 .. 888 245 559 32 062 _ ___ ___ — 855 624 237 738 198 738 371 591
15. 6.1954 .. 858 278 557 25 568 4 958 2 736 63 821 47 298 763 374 272 622 168 172 292 953
15. 6.1955 .. 889 915 540 15 798 5 879 4 375 86 708 75 851 780 990 305 304 167 526 280 609
15. 6.1956 .. 871 366 555 14311 6 270 5 195 108 707 101 282 1 005 740 518 287 464 161 347 266 529
15. 6.1957 .. 825 124 577 19 004 6 285 5 395 120 304 114 028 1 999 676 955 239 282 159 627 254 433
15. 6. 1958 .. 807 484 700 14 260 7 859 5 999 152 561 141 715 1 251 630 853 228 572 150 577 230 761
15. 6.1959 .. 367 035 688 13 648 9 566 6 548 1 253 341 880 5 617 130 698 188 116
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11,6 0,1 85,0 33,0 18,5 | 30,6
13,8 0,2 82,0 29,0 19,3 : 30,8
17,6 0,2 78,1 28,3 18,6 28,6

0,3 93,1 1,5 35,6 ! 51,3

Landwirtschaftliche Nutzfläche1) 
1000 ha

3.6.1950 .. 6 528,4 177,4 193,9 _ _ _ 6 157,0 416,7 535,1 3 610,5
15. 6.1954 .. 6 497,2 280,1 481,5 779,8 609,4 53,9 25,0 4 901,8“) 464,4 481,4 2 946,6
15. 6.1955 .. 6 482,0 283,5 283,2 1 143,9 1 030,3 60,1 39,9 4 711,4 470,7 489,1 2 901,1
15. 6.1956 .. 6 479,7 286,4 223,1 1 394,8 1 316,5 66,5 52,4 13,1 4 495,7 478,8 478,9 2 768,3
15. 6.1957 .. 6 465,5 296,6 256,6 1 490,8 1 427,2 71,0 59,1 13.4 4 337,25) 484,9 458,0 2 571,1
15. 6.1958 .. 6 447,8 373,5 166,4 1 801,9 1 693,2 95,9 73,2 13,6 3 996,55) 485,7 433,9 2 340,7
15. 6.1959 .. 6 430,0 388,8 122,1 2 432,5 2 200.0 153,6 100,8 14,5 3 318.55) 442,4 373,0 1 932,8
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ry^l955 MM die kirchlichen Betriebe und deren Einrichtungen in eigener Verwaisung ueu‘ ““T qVs Betriebe
Betrieben hinzugezählt. — 2) Einschl Erwerbsgartenbaubetriebc und Betriebe ohne landwirtschaftliche Nutzfläche I u 1958 B n
ut>er 0,5 ha Betriebsfläche 1959 Betriebe über“l ha landwirtschaftliche Nutzfläche ohne den persönlichen Besitz der Mitglieder der land­
wirtschaftlichen ProdukUÖnsgenossen schäften- «) Land- und forstwirtschaftliche Nutzfläche sämtlicher land- und forstwirtschaftlichen 
Betriebe einschl. Flächen dTBe“S weniger als 0,5 ha Betriebsfläche (ohne Flächen außerhalb dm- Land, und ForsUnrtschaft).-- 

i Einschl. der von privaten Betrieben durch Nu tzungs vertrag mitbewirtschafteten Flächen (l«-5 • ’ ’ . . ’
»58: 100,8 = 1,6 vH; 1959: 57,1 = 0,9 vH), die 1950 1955 und 1956 auf die jeweiligen Größenklassen aufgeteilt sind.
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